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1. PHASE – Wirtschaft heute: Musterlösung der Verbindungen und Einflüsse des Akteursnetzes:
Die hier dargestellte Aufstellung ist eine mögliche Lösung, mit der sich sehr gut arbeiten lässt. Sie soll zur Orientierung dienen, aber nicht als einzige
oder richtige Lösung verstanden werden. Einzelne Verbindungen können auch wegfallen oder weitere hinzugefügt werden. Dies sollte allerdings mit
bedachtem Blick auf das gezielte Erkenntnisinteresse geschehen, sonst kann das in der Umsetzung auch zu nebensächlichen Diskussionen führen! 
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2. PHASE – Gemeinwohl-Ökonomie: Musterlösung der Verbindungen und Einflüsse des Akteursnetzes:
Die hier dargestellte Aufstellung ist eine mögliche Lösung, mit der sich sehr gut arbeiten lässt. Sie soll zur Orientierung dienen, aber nicht als einzige
oder richtige Lösung verstanden werden. Einzelne Verbindungen können auch wegfallen oder weitere hinzugefügt werden. Dies sollte allerdings mit
bedachtem Blick auf das gezielte Erkenntnisinteresse geschehen, sonst kann das in der Umsetzung auch zu nebensächlichen Diskussionen führen! 
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Befragung der Kund*innen, was sie wirklich brauchen

B
e

ric
h

t e
n

 ü
b

e r
 G

e
m

ei
nw

o h
l-V

e
rh

al
te

n
 d

er
 F

ir m
en

, s
o

w
ie

 ü
b

er
 M

ö g
lic

h
k e

ite
n

 
de

r 
V

e
rb

ra
uc

h
er

*i
nn

e
n

Investiert in gemeinwohl-orientierte Projekte
möchte v.a. eine „Sinn-Rendite“ (gute Gemeinwohl-Bilanz)


